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Wien ,amSamstag ,den31 .Mai1930

Ein neuer Stadtteil in der Brigittenau .

Eineriesige Wohnhausanlagefür 2150WohnungenimBau .
Als seinerzeit die gewaltige Strombrückeüber die Donauvollen¬

det und damit eine demheutigen Bedürfnis entsprechende und für die Zukunftgenügende Verkehrsverbindung zwischen der Brigittenau und Floridsdorf AmSpitz hergestellt wurde,blieben die Flächen um den in der Brigittenau lie¬

gendenBrückenkopfunverbaut .Dasweite Gelände ,das in der Nächkriegszeitüber¬haupteine Ablagerungsstättewar ,wurdeerst vor einigenJahrendurcheine
kleinere Parkanlage mit einem Kinderfreibad verschönert .

Auf dieser Stelle wird in kurzer Zeit ein gewaltiges Bauvorhaben
der GemeindeWienausgeführt werden .Auf den öden Flächen umdenBrückenkopfherumsoll eine besonders grosszügig geplante WohnhausanlagederGemeindeerrichtet werden ,die diesen Platz verbaut und städtebaulich ausgestaltet .

Die Entwürfefür diese Anlage ,die in der vorigen Wochevonamts- ¬
führenden Stadtrat WeberdemGemeinderatsausschuss für Wohnungswesenvorge¬legt wurden ,sind bereits genehmigt .Aufeiner Grundflächevon mehrals 118. 000
Quadratmeter ,die von den Strassenzügen Forsthausgasse - Leystrasse - RobertBlum¬gasse - Wehlistrasse - Engelsplatz begrenzt wird ,soll nun das grösste Bauvorha¬

ben durchgeführt werden ,das die GemeindeWienim Rahmenihres Wohnbauprogram¬mes bisher in Angriff genommen hat .Nicht weniger als 2150 Wohnungen ,also

ein ganzer Stadtteil für etwa 7000 Bewohner soll in einer einheitlich ent¬
worfenen Anlage geschaffen werden .

Diealten Regulierungspläne ,die nochaus der Zeit stammen ,alsdie
Donauregulierungskommissiondiese Gründeverwertete ,saheneineZerschneidungdieses Grundkomplexesdurch mehrereStrassenzüge vor ;das Geländehätte auf
verhältnismässig kleine Baublöcke aufgeteilt werden sollen ;zur Ausführung
wären wohl ähnlich unschöne ,licht - undluftlose Miethäuser gekommen ,wiesie
umdiese Zeit zwischender Lasallestrasse und der Ausstellungsstrasse erbautwordensind ,Häuser ,die heute schonals WohnhaustypenallerschlechtesterArthezeichnetwerdenmüssen ,obwohlsie erst seit den Neunzigerjahrenbestehen .

Als die Gemeinde Wien an die baulicher Verwertung dieser Grund¬

flächen schritt ,in der Absicht ,möglichst viel Fläche für Gärten undParkhöfe
zu belassen ,wurdezunächst danachgetrachtet ,im Wegeeines beschränktenWett¬
bewerbes unter drei namhaften Wiener Architekten zu einer möglichst zweck¬
mässigen ,modernenundstädtebaulich schönenLösungzu gelangen .Damalswur¬
den die Ideen die Architekt Perco in seiner Wettbewerbsarbeit zumAusdruck
gebrachthat ,zur Grundlageder weiterenPlanarbeitengewählt .VondemProjekt
desArchitektenPercosoll zunächstein Bauabschnittmit etwa630Wohnungenin Angriff genommenwerden .

Die Aufgabe ,eine derartig ausgedehnte Bauanlage einheitlich zu
gestalten ,ohnelangweiligundschablonenhaftzu wirken ,ist keine leichte .Esmuss anerkannt werden ,dassArchitekt Perco das Problem dieser Riesenanlage
in ansprechender ,ja machtvollwirkenderWeisegelöst hat .Trotzdergrossen
Ausdehnungder gesamtenAnlagewerdenfast alle Wohnungenruhig gelegensein ,nämlich an neuen ,vom allgemeinen Verkehr unberührten Wohnstrassen und an

Parkanlagen ,die im Inneren dieses neuenWohnviertelsgeschaffen werden .ZurAusführung gelangen sechs ausserordennlich grosse Parkanlagen ,die gärtnerisch
ausgestaltet werdenund schon deswegennicht mehrals Höfe bezeichnetwerdenkönnen .Einige dieser Parkflächensind so gross ,dass beispielsweise indem
einen der gesamteRaumdes Platzes AmHofundauf den in der Mitte derAnlagegelegenen Park sogar das gesamte NeueRathaus bequemuntergebrachtwerdenkönnte .

DiewirkungsvollsteSchauseitederganzenAnlagewirdgegendenEngelsplatzgerichtetsein .Dortsollendie Baumassenhöhergeführtwerdenund durch eine bewegte Gliederung des Umrisses für die ganze Anlagecharakte¬
ristisch sein . Anden zentralen Innenpark ,der 110 Meter breit und 186Meter
lang sein wird ,schliesst sich ein nachSüdenblickendesKindergartengebäude
mit vorgelagertenSpielwiesenan .Zweigrossezentrale Waschküchen- undBadean¬lagen mit denmodernstenmaschinellenHilfsmitteln werdenes denFrauender
Wohnhäuserermöglichen,ohneMüheihreWäschezureinigen .DieWaschküchenanla¬genundBäderwerdenausserhalbder Wohnhausanlageerrichtetwerden.

DieVerbauungdiesesgrossen,bishervernachlässigtenGeländes,die als bedeutendesWerkzeitgenössischer Baukunstsicherlich auch inden
weitesten Kreisen des AuslandesBeachtungfinden wird ,soll in kurzerZeitbegonnenwerdenund in zwei Jahren zu Endegeführtsein .
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SitzungenimRathaus .
InderkommendenWochetagtamDienstagum10UhrvormittagsderWie-¬nerStadtsenat.AnschliessenddaranhältdieLandesregierungeineSitzungab.

Auflegungder BürgerlisteinWien.
GemässParagraph11desBürgerlistengesetzeswirddieBürgerlisteinderZeitvom. biseinschliesslich30 .Juni1930 ,undzwaranWerktagenvon15 bis 19 Uhr und an Sonn -und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr zur allgene inen

Einsichtnahme aufgelegt . Währenddieser Zeit ist jedermann brerechtigt ,indie
BürgerlisteEinsichtzunehmen.Einsprüche(Reklamationen)gegendieBürger¬liste kann jeder Bundesbürger innerhalb der Auflagefrist wegen Aufnahmever¬

meintlichNichtberechtigteroderwegenNichtaufnahmevermeintlichBerechtig¬ter mündlich oder schriftlich bei den Auflegungsstellen einbringen .Inder
gleichenArtkanndie BerichtigungvonSchreibfehlernder Bürgerlistebe¬
gehrtwerden.DieBürgerlieteliegtbeidenBezirkspolizeikommissariatenundindenAmtsgebüudendermagistratischenBezirksämterauf .DienähereBezeich¬nungdesAuflegungsraumesist ausdenandenAmtstafelndieserBehördenan¬geschlagenenKundmachungenüberdieAuflegungderBürgerlistezuentnehmen.

- . - - . —————————- - ¬
DerEngpassin derLerchenfelderstrasseverschwindet.

NachdemStadtregulierungsplansolldieLerchenfelderstrassefast19Meterbreitsein ;davonsindfast13MeterfürdieFahrbahnvorgesehen.DieStrassenbreitekannanmanchenStellenabernichteingehaltenwerden,daviele
alte HäuserweitüberdieBaulinievorspringen.Trotzdemist esgelungen,die
Strassenbahnlinie46 ,diedurchdieLerchenfelderstrasseführt ,zweigleisigauszubauen .Nurin einemTeilederLerchenfelderstrasse,zwischenderZiegler¬gasseundderSchottenfeldgasse,verengtsich die FahrbahnauffünfeinhalbMeter Breite ,so dass die Strassenbahn nur eingeleisig fahren kann undauzh
nuraneinerSeiteein FahrbahnstreifennebenderStrassenbahnfreibleibt .DieserEngpassinderverkehrsreichenStrassehatimmerwiederStockungenimVerkehrherbeigeführt und gefährdet auch in hohemMassedieVerkehrssicher¬
heit .DieBehebungderVerkehrsschwierigkeitenist nurdannmöglich,wenndieFahrbahnzwischenderZieglergasseundderSchottenfeldgassesoverbreitertwird ,dassdieStrassenbahndoppelgeleisiggeführtwerdenkannundanbei¬denSeitenderGeleisenochausserdemgenügendbreiteStreifenfürdenall¬gemeinenWagenverkehrfrei bleiben .DerMagistrathatdahereinenEntwurfverfasst ,dereineFahrbahnineinerBreitevonfastzwölfdreiviertelMetervorsieht .GleichzeitigmitdieserVerbreiterungderFahrbahnsoll aucheineRegulierungdesNiveausvorgenommenwerden,umdieGehsteige,dieheutetieferals dieFahrbahnliegen ,zuheben .DerGemeinderatsausschussfürtechnische

Angelegenheitenhatin seinerletztenSitzungaufAnregungdesamtsführen¬denStadtratesRichterdieBehebungdesEngpassesunddieNiveauregulierunginderLerchenfelderstrassebeschlossen.DieDurchführungderArbeitenhatfreilichzurVoraussetzung,dassfünfHäuseraufderlinkenSeitederLerchen¬felderstrasse,dieweitüberdieBaulinievorspringen ,demoliertwerden.DerAnkauf,allenfallsdieEnteignungdieserHäuserist jedochschoneingeleitet,sodassmitderBehebungderVerkehrsschwierigkeitenimnächstenJahrgerech¬net werden kann .

- . - . —————. ————- . - ¬
DerFleischverschleissvordenjüdischenFeiertageninderLeopoldstadt.

DiegrossenjüdischenFeiertagefallenheueraufMontag,den . undDiens-¬ten ,den3 .Juni .DieorthodozenGewerbetreibendenhaltennatürlichandiesenTagenund amSamstagihre Geschäfte geschlossen .Umnun eine sanitär einwand¬
freieVersorgungderjüdischenBevölkerungmitFleisch -undFleischwarenzu
ermöglichen,hatdieWienerLandesbehördedenVerschleissvonKoscher-Fleisch,Koscher-FleischwarenundkoscherentierischenFettwarenamSonntag,den1.Juni1930 ,imBereichedeszweitenWienerGemeindebezirkesin derEeitvon7 Uhrfrühbis11Uhrvormittagsausnahmsweisezugelassen.

- - . - . - . - . - -
Jubilare derEhe .

IndiesenTagenfeiertendieEhepaareKarlundAmaliaGrafeneder,Ig¬nazundIreneSelinko,MorizundThereseRosner,ErnstundMarieGoller,Franzund Eugnnie Houdekund Heinrich und Rosalia Schmiedihre goldeneHochzeit .
InVertretungdesBürgermeistersüberreichteamtsführenderStadtratLinderdenJubelpaarendieEhrengabederStadtWien.383
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Salmannsdorfwirdkanalisiert .
DieKanalisierungdes GebietesSalmannsdorfwirdseit langemvonder

Bezirkevertretungundvonden Grundbesitzernangestrebt .Tatsächlich hatsich
eine Sanierungdieses Gebietesals notwendigerwiesen .DasStadtbauamthat
dahereinenEntwurffür die KanalisierungdesBezirksteilesausgearbeitet ,
den der zuständige Gemeinderatsausschussauf Anregungdes amtsführendenStadt¬
rates Richter genehmigt hat .Mit einem Kostenaufwandvon 200 . 000Schilling
soll in der ameaustrasse von Nr .54 bis zur Keylwerthgasse ,in der Keyl¬

werthgassevonderHameaustrassebis zurSalmannsdorferstrasseundschliess¬
lich in der Salmannsdorferstrasse von der Keylwerthgassebis Nr .80 undvon
derKeylwerthgassebis Nr .37ein neuerHauptunratkanalerrichtet werden .Der
Gemeinderatsausschusshat die Bauaufträgebereits vergeben .

- . - ————————- - ¬
Aufstellung neuer öffentlicher UhrenanVerkehrsknotenpunkten .

DieGemeindeWienhat in denletzten JahrendafürSorgegetragen ,dass
an möglichst vielen verkehrsreichen Stellen öffentliche Uhrenangebracht
werden .AuchimheurigenJahrewerdenwiedersechssolcheneueUhrenaufge¬
stellt .Die Uhren kommenin der Inneren Stadt an die KreuzungSchottenring¬
FranzJosefs Kai ,auf der Wiedenan die KreuzungPrinzEugenstrasse-Wiedener
Gürtel ,in Mariahilf an die KreuzungMariahilferstrasse -Amerlingstrasse,auf
demAlsergrundan die KreuzungNussdorferstrasse -Döblingergürtel ,inMeidling
an die Kreuzung Schönbrunnerstrasse - Grünbergstrasse und schliesslich in Her¬

nals an die KreuzungNeulerchenfelderstrasse-Lerchenfeldergürtel.DieAuf¬
träge zur Lieferungder Uhrenwurdenüber Antragdes amtsführendenStadtrates
Richterin der letzten SitzungdeszuständigenGemeinderatsausschussesbereits
vergeben ,so dassin wenigenMonatendieneuenUhrenbereitsderOeffentlich¬
keit übergebenwerden .

BeleuchtungdesHochstrahlbrunnens .
Anlässlich der Festwochen wird der Hochstrahlbrunnen auf domSchwar¬

zonbergplatz zunächst morgenSonntag von 21 bis 22 Uhr seine farbenprächti¬
gen Wasserspiele zeigen .Die nächsten Beleuchtungenfinden dann amMittwoch
und Samstagumdie gleiche Stunde statt . BeiausgesprochenemSchlechtwetter
wird die BeleuchtungamMittwochauf Freitagverschoben .
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